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DI (FH) HORST PACHLER, GBG

„50 Prozent des 
eingesparten Ener-
giewerts kommt 
als Gutschein den 
Schulen zugute.“

FOTOS: STADT GRAZ/FISCHER

Das Erfolgsprojekt „Energiesparen macht Schule“ wird 
fortgesetzt, sehr zur Freude aller Beteiligten.

Schulwartin Heide Pilz (VS Mariatrost) checkt 
mit Felix (9 J.) den Energieverbrauch.

Volle Energie voraus

Um den hohen Stromverbrauch in 
den Volksschulen in den Griff zu 

bekommen, rief die GBG gemeinsam 
mit dem Umweltamt 2011 das Projekt 
„Energiesparen macht Schule“ ins Leben. 
Die Idee: SchülerInnen machen sich als 
Energiedetekti-
ve auf die Suche 
nach Stromfres-
sern. Und das mit 
Erfolg: Rund zehn 
Prozent des jährli-
chen Energiewerts 
konnten einge-
spart werden! 
Mit Schulbeginn 
wurde das Projekt 
nun in Kooperation mit der Abteilung 
für Bildung und Integration auf alle städ-
tischen Volksschulen und sechs Neue 
Mittelschulen ausgeweitet. Projektleiter 
Horst Pachler, bei der GBG für den Ener-

gieeinkauf im Haus Graz zuständig, ist es 
ein großes Anliegen, alle miteinzubezie-
hen – SchülerInnen, LehrerInnen, Reini-
gungsdienst und SchulwartInnen. Eine 
davon ist Heide Pilz (VS Mariatrost): „Bei 
uns hat sich vieles verändert. Ein Wind-

fang wurde ins-
talliert, zusätzlich 
geben Informati-
onsschilder Tipps 
zum Energiespa-
ren.“ Als Beloh-
nung erhalten die 
Schulen die Hälfte 
des ersparten Gel-
des in Form eines 
Gutscheins auf 

GBG-Dienstleistungen zurück – etwa für 
die Anfertigung von Bücherregalen und 
Spielgeräten. U. Lessing-Weihrauch, A. Mader  

ENERGIE SPAREN 
IM WINTER

STOSSLÜFTEN  
Fünf bis zehn Minuten durchlüften, 
Fenster nicht gekippt lassen!

RICHTIGES OUTFIT 
Wer zu luftig gekleidet ist, dreht auch 
die Heizung mehr auf.

KONTROLLBLICK 
Vor dem Heizkörper darf nichts ste-
hen, sonst heizt er nicht effektiv. 

BEIM GEHEN 
Heizung zurückdrehen (nicht aus- 
schalten, Büro kühlt zu stark ab).

TIPP

www.gbg.graz.at

Ein Herz als 
Absender

Mit energies@work vom 
Sommer in den Herbst

Die MitarbeiterInnen des Magistrats 
sind BotschafterInnen der Herzen. 
Mit ihren E-Mails transportieren sie 
bis Ende März 2017 das offizielle Logo 
„Heartbeat for the World“ automatisch 
mit (angehängt unter der Signatur). 
Dadurch wird auf die Special Olym-
pics World Winter Games, die vom 14. 
bis 25. März neben Schladming und 
Ramsau auch in Graz über die Büh-
ne gehen, aufmerksam gemacht. Mit 
Ende der Spiele verschwindet auch 
das Logo bei den E-Mails. 

Mehr als die Hälfte des von Umwelt- 
amt und Grazer Energieagentur 

initiierten Wettbewerbs energies@work 
ist geschlagen und die MitarbeiterInnen 
der 31 teilnehmenden Gebäude haben 
sich ordentlich ins Zeug gelegt. Viele 
Energiesparmaßnahmen wurden ent-
deckt und umgesetzt, unter anderem 
die Aktion „Lüften“, bei der das Reini-
gungspersonal  in den heißen Monaten 
für Abkühlung sorgte. Das Energieteam 
der Holding stellte eine eigene Kommu-
nikationsstrategie zum Energiesparen 
auf die Beine, jenes der Energie Graz 
verteilte im Oktober an alle Mitarbeite-
rInnen Energiesparpakete (Infomaterial, 
Steckerleisten etc.). „Eine coole Aktion“, 
meinen Elisabeth Kontra und Stefan Rei-
ninger (im Bild). Im Rahmen der Kampa-

gne wird monatlich ein GrazGutschein 
im Wert von vierzig Euro verlost. Das 
GBG-Team gewann einen und spendier-
te damit allen Kolleginnen und Kollegen 
an einem heißen Sommertag ein Eis. 
Auch im Herbst warten wieder tolle Ak-
tionen und Preise! T. Kallsperger, C. Wild 

www.energiesatwork.at
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